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Hefüe nicht mehr weg;xudenken lubilöumsfög wür ründvoll mil Atbeif üusgelülll.

Dieser  Tage  registrierte  man  in Zams  den  zehnjfö-
rigen  Bestand  der  Unfallstation  des  Krankeöauses
8t.  Vinzenz.  In  unserer  schnellebigen  Zeit  ist  man  nur
allzugern  geneigt,  derartige  Einrichtungen  als  eine
8elbstverständlichkeit  zu betrachten.  Vor  zebn  Jahren
sah es allerdings  auf  diesem  8ektor  noch  wesentlieh
anders  aus. Damals  existierte  in unserem  Bundesland
lediglieh  in  Wörgl  eine  derartige  Sonderabteilung.  Erst
nach  der  Etablierung  in Zams  wurden  beispielsweise
die  Unfallstationen  in Innsbruek,  8ühwaz  und  Reutte
errichtet,  Maßgebend  für  den  damaligen  Entschluß
des  Ordens  der  Barmherzigen  &ihwestern  in  Zams,  eine
eigene  Unfa]lstation  einzuriühten,  war  der  be-
vorstehende  Baubeginn  des Großkraftwerkes  im  Kau-
nertal.  Auf  derart  großen  Baustenen  mußte  man  mit
relativ  vielen  Arbeitsunföllen  rechnen,  vom  kranken-
pflegerischen  Bliakpunkt  her  also  mit  einem  erhöhten
Arbeitsanfall  in  spezifischer  .Ricbtung.  E3o entstand  die
Zamser  Unfallstation.  Mit  der  Leitung  der  neuen  Ab-
teilung  beauftragte  man  den  Böhlerschüler  und  Fach-
arzt  für  Unfallchirurgie  Dr.  Friedl  Pezzsi.  Ganze  27
Betten,  über  den  gesamten  Krankenhauskomplex  ver-

'teilt,  waren  vorerst  der  Anfangsbestand  der  neuen
Abteilung.  Zu  ihrem  Einzugsbereich  gehören  heute
praktisch  die  Bezirke  Landeck  und  Imst  mit  rund
85.000  Einwohnern.  Die  räumliehe  Konzentration  der
Unfanstation,  ihr  Ausbau  auf  einen  Stand  von  derzeit
84 Betten,  in personeller  Hinsicht  die Erhöhung  des
8tandes  auf  zwei  Assistenzärzte  und  einen  Hilfsarzt,

die laufende  Verbesserung  der  technischen  Einrichtun-
gen, @ll das konnte  in dem zurückliegenden  Jahrzehnt
etappenweise  verwirklicht  werden.  Heute  gehen  jähr-
lich  rund  2.!)00  stationäre  und  fast  IO.OOO ambulante
J%lle  durch  die Unfallstation  in Zams.

Die  wenigsten  Oberländer  wissen,  daß es auch  in
Zams  einen  sogenannten  ,,Heißen  Draht"  gibt.  Er  isti
eims Erfindung  der  Zamser  Unfallstation,  aus echter
Not  geboren.  Fälle  von  8chwerstverIetzungen,  die ihrer
Art  nach  nicht  in Zams  behandelt  werden  können  und
dringend  nach  Innsbruck  transportiert  wsrden  müssen,
erfordern  oft  den  Einsatz  dieser  Blitzverbindung.  Dureh
sie kann  ein Hubschrauber  angefordert  werden.  8o11te
der  Helikopter  aus  witterungsbedingten  Gründen  nicht
zum  Einsatz  gelangen,  setzt  sich  von  der  Unfallstation
aus ein Rotkreuzwagen  in  Marsch.  Er  ist  -  auch  eine
Erfindung  der  Zammer  Unfallspezialisten,  so  einge-
richtet,  daß der  Patient  unter  Vollnarkose  und  ärzt-
licher  Assistsnz  transportiert  werden  ka.nn.  Gendar-
merie  begleitet  den  Transport,  in 8i1z und  Telfs  stoppt
man  vorsorglieh  bereits  den  ganzen  Verkebr,  vor  Inns-
bruck  nimmt  Bundespolizei  den  blaulichtblinkenden
Konvoi  in Empfang  und  geleitet  ihn  zur  Klinik.  Bin-
nen 50 Minuten  kann  ein solcher  Transport  von  Zams
nach  Innsbruck  abgeschlossen  sein,  sühneller  fast,  als
der  Transalpin  für  diese  Strecke  braucht,  der  mit
keinem  Gegenverkehr  reehnen  muß  !

In  Zams  hatte  man  keine  Zeit,  den  Jubiföumstag
festliüh  zu begehen.  Er  war  randvoll  mit  Arbeit  aus-

Ein Wunsch  in jedem Menschen  wohntv  für den es sich zu sparen lohnt
bei der
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gefüllt,  Zum  l. Juli  waren  8tatistiken  zu  erstellen,

Quarta1sabzechnungen  waren  fällig,  ambulante  Fälle

zu  behandeln,  fünf  Neuaufnahmen  wurden  eingeliefert

unter  ihnen  ein  schwerer  Mopedunfall,  die  letzte  Ope-

ration  am  Jubiläumstag  begann  um  19.30  Uhr!  Was

wünscht  sich ein  Jubiläumskind  '. Vor  allem  : Mehr

Zeit  ! Die  verwaltungsteehnisühen,  gutachtensmäJ3igen,

;iustizia,ren Anforderungen  an die Station  werden immer
umfangreicher  und  erfordern  schon  fast  die  Hälfte  der

Arbeitszeit.  Auf  Eiicht  gesehen  auch  mehr  Platz,  um

angesichts  der  Einwohnerzunahme  in  beiden  Bezirken

das  VerMltnis  Einwohnerzahl-Unfallbetten  laufend  an-

passen  zu können.  Und  nicht  zuletzt  auüh  die  Ver-

besserung  der  Erstiversorgung  bei  neueingelieferten

Patienten.  Durchaus  reale  Forderungen  also,  deren

Verwirklichung  man  der  Zamser  Unfanstation  mit

dem  Dank  für  die  bisher  geleistete  vorbildliche  Auf-

bauarbeit  aufrichtig  wünscht.

60 fahr*  ra;cbäci'
Am  8onntag,  den  5.  Juli  feierte  in  der  fest&h  ge-

schmückten  Kapuzinerkirche  in Perjen  Pater  Ada]ar  Eber-

harter  sein  60 jähriges  Priesterjubiläum.  :Er las in Kon-

zelebration  mit  vier  Mitbrüdern  eine  vom  Kirühenchor

unter  Leitung  von  Otbmar  Schimpfössl  umrahmte  Fest-

messe,  bei  der  Pater  Hermenegild  aus Innsbruek  die  Fest-

predigt  hielt.

Der  bsliebte  Jubilar  kann  wahrlich  auf  ein  reiches

Priesterleben  zurückblicken.  Der  1887  im  Zillertal  geborene

Pater  Eberharter  trat  1904  in Klausen,  8üdtiro1,  in den

Kapuzinerorden  ein, wurde  1910  in Brixen  zum  Priester

geweiht  und  kam,  nachdem  er  kurze  Zeit  als  Ausbilfs-

priester  gewirkt  als Missionar  nach  Kansu  in  China.  Nach

zehnjähriger  unter  sehr  schwierigen  Verhältnissen  auage-

übter  Tätigkeit,  wirkte  er miti  acht  Mitbrüdern  als  Missions-

superior  in Kiamusze  in  der  Mandschurei.  Aber  auch  dort

gab es Schwierigkeiten,  mehrmals  wurde  er  und  seine

Mitbrüder  und  die  Missionsstation  vol]kommen  ausge-

plündert.  Nur  durch  den  Umstand,  daß  er erkrankte  und

die Heimreise  antreten  mußte,  entging  er einem  grauen-

vollen  Massaker,  bei dem  auch  seine  Missionsstation  voll-

kommen  vernichtet  wurde.  Nach  einem  längeren  Wirken

in  einem  Kloster  bei Waldsee  kam  Pater  Adalar  naah

Landeck-Perjen.

Noch  vor  wenigen  Jahren  waren  seine  Kenntnis  der

ehinesischen  8prache  anläßlieh  des Besuches  eines  chine-

sischen  Kardinals  in Landeck  äußerst  nützlieh.  Er  war

allem  Anschein  nach  ein  brillianter  Dolmetsch.

Wir  wünschen  dem  recht  rüstigen  Jubilar  noeh  viele

schöne  und  gesunde  Jahre.

DiO VefWOliungSimißige StellUng

dOf GOfflekldO
Die  Gemeinde  als unterste  Verwaltungföehörde  und Selbst-

verwaltungstr%er hat eine  Ftille von  versd'iiedensten Aufgaben

zu besorgen.  Abgesehen  voff  der wirtsd'iaftliföen  Tätigkeit  der

Gebietskörpersföaft  Gemeinde,  deren  Bedeutung  ständig  im

Wa*sen  ist,  tritt  die  Gemeinde  autfö a]s Baubehörde,  Was-

serreahts):iehörde,  Sanitätsabgaben-  und  Straßenbaubehörde

usw.  auf.

Dura'i  die Gemeindeverfassungsnove1le  1962  wurde  der Ge-

meinde  das Reföt  und'  die Verpfli*tung  übertragen,  alle be-

hördlid'ien  Angelegenheiten  des' sogenannten  ,,eigenen  Wir-

kungsberei*es  der Gemeinde"  selbstverantwortlidx  und wei-

sungsfrei  im  Ralimen  der Gesetze  und  Verordnungen  des Bun-

des und  des Landes  zu besorgen.  In diesen  eigenen  Wirkungs-

berei*  fallen  die Angelegenlieiten,  die die Gemeinden  inner-

halb ihrer  Grenzen  mit  eigenen  Mitteln  und  hauptsädxliffi  im

Interesse  der Gemeins*aft,  die  in  der  Gemeinde  verkörpert

ist, besorgen  können.

Eine  weitere  einsdhneidende  Bestirnrnung  der  Gemeindever-

fassungsnovelle  1962  ist die, daß in allen  Angelegenheiten,  die

dem eigenen  Wirkungsbereich  zugehören,  eine instanzenmäßige

Entsföeidung  einer  Behörde  außerhalb  der  Gemeinde  ausge-

stfölossen  ist. über  eine Berufung  gegen einen  Baubes*eid  kann

daher  heute  nidit  mehr  -  wie  dies früher  der Fall  war  -  die

Bezirkshauptmannsdxaft  entscheiden,'  sondern  steht diese Ent-

sd'ieidung  entweder  d*m  Gemeinderat  oder (in größeren  Ge-

meinden)  dem Gemeindevorstand  zu.

Gerade  diese letztgenannte  Bestimmung  bringt  naturgemäß

verstföiedene  S*wierigkeiten  mit  sifö. Einerseits  fiihlt  si*  der

Gemeinderat  befangen  und ist  oft  nid'it  gewillt,  eine  Ent-

s*eidung  des Biirgermeisters  abzuändern  oder  gar aufzuhetien.

Andererseits  handelt  es si*  vielfadi  um  Ents*eidungen,  die

große  Re*tskenntnisse  erfordern.  Die  getroffene  Regelung  ist

daher  in der Theorie  siffier  die rifötige  Konsequenz  der Selbst-

verwaltung.  In der Praxis  ergeben  si*  jedo*  Probleme,  die

oft  nur  sföwer  gemeistert  werden  können.  Die  Gemeindever-

fassungsnovelle  1962  zeigt  zwar  einen  Ausweg  auf,  wie  diesen

S*wierigkeiten  begegnet  werden  könnte.  Dodx  reichen  die ge-

troffenen  Bestimmungen  oft  niffit  aus.  Die  Gemeinde  kann

nämlifö  die Besorgung  von  Angelegenheiten  des eigenen  Wir-

kungsberei*es  auf eine  staatli*e  Behörde  übertrageri  lassen.

Dieser  Einri*tung  haben  siffi in  Tirol  rund  110 Gemeinden

bedient,  die das Bauverfahren  in jenen  F;illen,  in denen aud'i

noah eine gewerbere*tliaze  oder eine wasserre*tli*e  Bewil-

ligung  zu  erteilen  ist,  auf die  Bezirkshauptmannsaxaft  iitier-

tragen  ließen.

Eine  zweite,  mehr  autonomiefreundliföe  Lösung  bietet  sifö

in der Bildung  von  Gemeindeverbänden  zur  gemeinsamen  Be-

sorgung  von  Angelegenheiten,  die den Gemeinden  zugewiesen

sind, an.  Solföe  Gemeindeveföände  bestehen  heute  sdaon  füi-

spielsweise  fiir  den Bau und  die Erhaltung  von  S*ulen,  fiir  die

Anstellung  eines  Gemeindesteuerpriifers,  für  eine  gemeinsame

Wasserleitung  oder  eine Abwasserbeseitigung.  In  naher  Zukunft

ist die Bildung  von  Geineindeverbänden  zur  Lösung  des Müll-

problems  zu erwarten.

Aufö  der  Gesetzgeber  selbst  hat  sol*e  Zusammens*lüsse

bestimmt:  fiir  das  Pensionsrea'it  und die Kranken-  und Un-

fallfiirsorge  der Tiroler  Gemeindebeamten  sowie  fiir  die Be-

zirkskrankenhäuser  sind Gemeindeverbände  gebildet  worden.

Die  Entwi&lung  geht finanziell  und verwaltungsmäßig  da-

hin,  daß viele  Aufgaben  den Zusammenschluß  von  Gemeinden

geradezu  herausfordern.  Ob dieser  Zusammens*luß  nun  in

Form  von  Gemeindeverbföden  gesaxehen  wird,  oder  dur*  Zu-

sammenlegung  von  Kleingemeinden,  wird  letzten  Endes au*

davon  abhängen,  ob der kiinftige  Finanzausgleich  die bisherige

finanzielle  Begiinstigung  fiir  größere  Gemeinden  beifühfü.

Um  den Gemeinden  bei der Erffülung  ihrer  Aufgaben  be-

hilflid'i  zu  sein,  gibt  die  Gemeindeabteilung  des Amtes  der

Tiroler  Landesregierung  monatlich  ein  Informationsblatt  mit

einer  Auflage  von  rund  4500 Stiidc  heraus.  In diesem Merk-

hlatt  für  die Gemeinden  Tirols,  das jedes Gemeinderatsmitglied

kostenlos  erMlt,  werden  die wifötigsten  Gesetze  und  Verord-

nungen  des Bundes  und des Landes  erläutert.  Weiters  wird

auffi  besonderes  Augenmerk  auf  die Schulung  der Gemeinde-

sekretäre  gelegt.  In  den  einzelnen  Bezirken  werden  die  Ge-

meindebediensteten  zu Kursen  zusammengerufen,  die  einmal

in der Woföe  stattfinden  und  in der Regel  sifö über  mehrere

Monate  erstredcen.  Die  Gemeindeabteilung  hat gerade  einen

dreitägigen  Fortbildungskurs  in fünf.  Abschnitten  ftir  Gemein-
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dcbedienstete  am Grillliof  abgeschlossen,  an dem rund  300 Se-

kretäre  und  Kassiere  teilgenommen  haben.

Im Herbst dieses Jahres 'w'ird voraussid"itli*  auch der erste
Band  einer  Sammlung  det; Tiroler  Landesgesetze  in Ringmap-

penform  herauskommen,  der  die  Arbeit  in  den Gemeinde-

stuben  durfö  leiahtes  Auffinden  der  einsfölägigen  'Gesetzesstellen
ebenfalls  erlei*tern  soll.

Die Gemeindeabteilung  des An'ites  der  Landesregierung  als

Aufsid'itsbehörde  zweiter  Instanz  legt  ihr  Hauptgewid'it  nidit

auf die Aufsiföt  iiber  die Gemeinden,  sondern  auf ihre  Bera-

tung  und  Hilfestellung.  Das glei*e  gilt  au*  von  den  Auf-

sichtföehörden  erster  Instanz,  den BezirksverwaItimgsbehörden.

Fremdenverkehrsverband  St.  Anton  a.  A.

berichtet

In der am 30. Juni im  Hotel Pqst  stattgefundenen  General-
versammlung  konnte  Obmann  Walter  Tsd'iol  iiber  eine erfolg-

rei*e  Wintersaison  berichten,  die zwar  wettermäßig  mand'ies

Problem  brad'ite,  abe:r mit  364.444  übernaditungen  au*  eine

Volföesetzung  des Ortes  während  80 Tagen.  Die  45.733  Gäste,

international  zusammengesetzt,  hielten  si*  im  Dur*sdinitt

7,9  Tagc  in  St.  Anton-St.  Christoph  auf,  was  gegenüt)ei

früheren Jahren eine Verkürzung  bedeutet. Die Steigerung  dei
Freqrienz  um 1,4 Prozent  weist  auf schon vorher  vorhandene

Ausniitzung  des Bettenraumes  hin,  ihr  steht  aud'i eine Betten-
vermehrung  yon  1,3 Prozent  gegenüfür.  Die  Bundesrepublik

und USA  stehen als Hauptbesud'ier  zu Bud'ie,  England  weist

eine stark  gestiegene  Näd'itigungszahl  auf,  Canada,  Frankreid'i,

Sföweden,  Holland  Belgien,  Osterreid'i  wie  aucli  eine  Anzah]

anderer  Lämler  bringen  das bunte  Bild  und die Spra*enviel-

falt  des weltbekannten  Wintersportplatzes.'

Die  großen  Erfolge  der Arlberger  Skiläufer  im letzten  Win-

ter werden  als hervorragende  Werbung  gewertet,  die  Anwe-

senheit zahlrei*er  Journalisten sowie die Informationsreisen
von  Reisebüroleuten  ermögli*tpn  die  unbedingt  nütwendigen

Kontakte.  Der  Film  ,,Der  weiße  Arlberg"  ist nun  in 116  Ko-

pien  in alle  Welt  verstreut  und  besondörs  stafk  in den USA

eingesetzt.  Die  Werbung  des Fremdenverkehrsverbanaes  wurde

zielbewußt  betrieben,  wennglei*  die Budgetmittel  im vergan-

genen Jahr eine gewisse Einschränkung in deri Ausgabeü not-

EPvGEE-Mini  8trumpfhose  mij  Zwickel

Textilhaus  Auer.  Landeck

wendig ma*te.  Obmann Tsföol wies  mit  Recht  auf  den großen

Wert der Mundpropaganda  hin, ergab  dodi  eine Befragung  voti

,Gästen die erstaunli*e  Tatsadxe,  daß zwei  Drittel  derselfün

auf Grund eixier Empfehlung  aus Freundeskreisen  gekommen

Als Hauptprobleme  erweisen  sid'» die Erstellung  vori  Unter-

fiihrungen des Bahngeländes,  um das Publikum  reibungslos  zu

den Seilbahnen und Skisd'iulpfüzen  zu  bringen  sowie'  eine

Verbesserung der Parkmögli*keiten.  Es wurde  über  einen  Plan

beri*tet,  an der Rosanna  ein Parkhaus  zu erbauen.  das teils

in den Berg  gebaut  wiirde  und Platz  für  300 Autos  böte. Der

Zustand der Bundesstraße  I zwisd'ien  Strengen  und Flirsd"i

wurde, wenngleidx  der Ausbau  des Bauloses  Strengen  eifü

Erlei*terung  hringt, sdiarf kritisiert,  Die Aufhet>ung  der Sarz-
streuung  wurde  allgemein  begrüßt  und  dem Ort  dadur*  wie-
der ein frei,ndli*eres  Aussehen  gegeben.

St. Anton  verleiht  alten  Gästen  seit einiger  Zeit  ein Ehren-

zeia'ien, den Adler  in Gold  oder Silber.  Es wurden  bisher

760 goldene  und  rund  300 silberne  Abzeichen  an treue  Besu*er

Der Ausbau  des"SeiToahnsystenfö  wird  zur  immer  dring-

li*eren  N.ütwendigkeit.  Franz  Fahrner  berichtete  iitier  den

Stand  der Vorbereitungen  fiir.die  Erbauung  der Gambergbahn

uiüd damit  iusammenhängenaer  weiterer  Liftvorhäben.  Es wird

zunächst  eiüe Gondelumlaufbalin,  Einseil-  oder  Zweiseilsystem

in zwei  Teilstre&en  (St. Anton  =  Brandkreuz,  von  dort  zum

Gamberg)  in feste Planung  genommen  und alles  getan,  um

Finanzierung  urid Vorbereitungen  voranzutreiben.  Die Stand-

seilbahn  von St. Anton  auf den Gan'ipen  der Schindlerseil-

bahn  AG,  ebenfajls  mit  hoher  Fördermöglichkeit,  ist beschlos-
sene Sathe.

Die Versammlung  wurde  von  Kassier  Alfons  Triendl  über

das Redxnungsergebnis  1969  informiert;  das mit  seinen  rund

3 Millionen  ein  Spiegelbild  der  vielfa*en  Verpfli*tungen

darstellt,  die heute einem Fremdenverkehrsverband  zufallen.

ral  Ihm und der Vorstandschaft wurde einstimmige Entlastung
zuteil.

l]eg-s Bezirkshauptmann  Hofrat  Dr.  W. Lunger  gab in  seiner

ne  Ansprad'ie  seii'ier Befriedigttng  iiber  ciie großen  Bemühungen

st,  St. Antons  um seinen Fremdenverkehr,  um Sauberhaltung  und

riitt  sommerliföen  Blumensdxmu&  Ausdrudc  und  bewies  mit  seinen

b,ex Worten  neuerlid'i  sein Verständnis  fiir  füesen wichtigen  Wirt-

de» s*aftszweig  seines Bezirkes.  lgm

action  365  Krankentag

Am Samstag, den 20. Juni 1970, war  wieder  einmal  Kran-
kentag. Seine allseitige  Beliebtheit  zeigte  die große  Zahl  der

gemeldeten Teilnehmer  (genau  130).  Nur  dur*  den Einsatz  der

40 freiwilligen  Autofahrer,  denen  wir  auf  diesem Wege  noch-

mals herzlid'i  danken  mö*ten,  war  es mögliffi,  den  Tag
trotzdem  in diesem  Umfange  durdxfiihren  zu  können.

Unser Ziel war das Otzt'al.  Zuerst  allerdings  wurde  die

Fahrt de'r Kolonne,  die. wie  immer  von  Frau  Dr.  Steinfeld  und

der Gendarmerie  Landedc  betreut  wurde,  in Imst  untörfüod"ien.

Hier  wurden  wir  von  Herrn  Cons.  Dekan  Hans  Aiffiner,  der

dann  auch die Messe zelebrierte  und  eine herzlid"ie  Ansprad'ie

an alle  Teilnehmer  rifötete,  empfangen.  Die  Glo&en  begannen

zu tQnen und wir  betraten  die neue Kird'ie  am Brennbid'il,

Angenehm  iiberrasdite  na*  der etwas nüchtern  anmutenden

Fassade die gediegene  Innenausstattung,  die wirkliax  viel  dazu
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Was  will  das  Huratoiium

,,Scböneres  Tirol"?
Anfüßlich  einer  Pressekonferenz  berichtete  Bez.-Hptm.

Hofrat  DDr.  Walter  Lunger  als Vorsitzender  des Kuratoriums

,,Schöneres  Tirol"  iiber  Wesen und Aufgafün  dieser Einri*-

tung,  die vor  allem  durfö  eine rege propagandistisdie  Tätigkeit

in den zwei Jahren ihres Bestehens im  Lande  Tirol  sehr  bekannt

geworden ist, ohne daß die Tr%er dieser Institution  siffi be-
wußt  an die Offöntlid'ikeit  mit  Informationen  iiber  die?ereini-

gung  an sid'i gewandt  hätten.'  üt»erall  im Lande  kann  die Auf-

bauarbeit  des Kuratoriums  festgestefü  werden,  aber  nur  wenige

wissen:  Wer  steht.eigentli*  hinter  dieser Stelle  odör'  Vereini-
gung?

Das Kuratorium  ,,Sfööneres  Tirol"  ist eine Arbeitsgemein-

s&iaft,  die innerhalb  des in Tirol  seit langem  bestehenden  Ver-

eines Dorf!:iildung  1968  gestföaffen  wurdö.  Dem  Kuratorium

gehören  Vertreter  des Tiroler  Landtages,  des Amtes  der Tiro-

ler Landesregierung,  des Gemeindeverbandes,  des Landesfrem-

denverkehrsverbandes,  der  Tiroler  Handelskammer  wie  der

Landes1andwirtsföaftskammer,  der Architektensektion  der Ti-

roler  Ingenieurkammer,  des Bundesdenkmalamtes  sowie  des

Vereines  für  Heimats*utz  und Heimatpflege  an.  Das Kura-

torium,  ist  eine  Beratungsstelle  für  Entwidilung,  Gestaltung

und  Pflege  des Ortsbildes,  die si&i in ihrer  Tätigkeit  auf  den'

Siedlungsraum  bes*ränkt  und ni*t  allgemeine  Natur-  und

Heimatsd'iutzarbeit  betreibt.  Diese  wird  von  anderen  Insti-

tutionen  wahrgenommen,  mit  denen  das Kuratorium  gute  Kon-

takte  unterhfü.  Wie  der  programmatisföe  Name  der  Bera-

tungsstel%e ankündigt, will  man alle Bestrebungen unterstfüzen,
die darauf  abzielen,  das Land  Tirol  nodx sa'iöner  und  liebens-

werter  zu gestalten  sowie  die versaiiedenen  Bestrebungen,  die

in  dieser  Riditung  unternommen  werden,  zu  koordinieren.

Der  Zielsetzung  des Vereines  Dorfbildung  entspreföend,  auf

dessen Boden  das Kuratorium  erriaitet  wurde,  konzentrieren

si*  Aufkfüung  und  Beratung  auf das  Dorf,  den  ländlidien

Siedlungsraum  und  die Kleinstadt.  Es' darf  dabei  freilifö  niföt

übersehen  werden,  daß die Propagandaarbeit  des'Kuratoriums

aua  in  der  Landeshauptstadt  si*tbare  Früd'ite  trägt,  wobei

'iiberdies  ein Beo):iad'iter  der  Stadtgemeinde  Innsbru&  im Kura-

torium  vertreten  ist.

Wie  Bezirkshauptmann  DDr.  Lunger  erkfüte,  ist man  sidi  im

Kuratorium  sehr  wohl  dariiber  klar,  daß  der  Begriff  des

Saiönen  heute  noffi  niait  ganz  gesia'iert  ist und  daß er immer

ein Werturteil  enthält,  das subjekti'v  sein mag.  Dur*  die Zu-

sammensetzung  des Kuratoriums  wurde  aber  Gewähr  gege-

ben,  daß allgemein  gfütige  Grundsätze  bei der  Entwi*lung,

Gestaltung  und  Pflege  de.s: Ifödli*en  Siedlungsraumes  verbrei-

tet weiden  konnte  und  immer  sförker  in Tirol  aufö  befolgt

werden.  Dies  sind:

0 Funktionell  rifötige  und  'mit  der Landsföaft  harmonierende

Verbauung  dutrh  überlegte  Ortsplanung.  Besiedlung  statt  Zer-

siedlung!

«h Ein  harmonisdies  Ortföild  durfö  rifötige  Proportionen  und

aufeinander  abgestimmte  Dimensionen  der'  einzelnen  Bauten.

Wertgeredite  Verarbeitung  und  materialgered'ite.  Verwendung

deff verschiedenen  Baustoffe,

@ Blumensfömu*  und Pflege  der  Privatgärten,  öffentlia'ien

Parkanlagen  und Grünflädien,  Friedhofgestaltung,  Renovie-

rung  vorj  Kapellen,  Wegkreuzen  untj  profanen  Bauten  und

Gedenkstätten  der Gemeinde,  '

*  Ordnung  und Sauberkeitt  Hier  sind der  Erziehung  des

einzelnen  Biirgers  und  der GemeinsföaEt  keine  Grenzenagesetzt.

Nid'it  nur  die  öffentliföen  Anlagen  der  Gemeinde  sollen

sdirnusk  und  sapber  sein, sondern  juch  der Privatmanh  soll

erkennen,  daß sein Eigentum  nicht  ausstföließliah  seine Privat-

angelegenheit  ist.  Von  Unrat  iibersäte  Grundstii&e,  ver-

sdilampte  Gärten  und Gerümpel  um  die  Wirts*aftsgebäude

s€ellen nia'it  nur  den privaten  Besitzern,  sondern  au*  der

Gemeinsföaft  ein  sd"ilefötes.  Zeugnis  aus.  Das  Kuratorium

,,Stfööneres  Tirol"  yendet  sifö  bei seinem Feldzug  f'ür s*önfö

Dörfer  und  Städte  vor  allem  autfö an die Adresse  der Wirt-

s*aft  und der politischen  Parteien:  Das  wilde  Plakatieren

an Zäunen,  Städeln  und Sföeunenwänden  verschandelt  gerade

die Ortseinfahrten.  Hier  muß yor  dem ii  Ho*sommer  oder

FriiMert»st  einsetzenden  WaMkampf  gerade  aua'i  unsererf  Par-i

teien  ins  Gewissen  gesproföen  werden.  Die  Biirger  sollten

si*  iiberlegen,  ob man  das Verantwortungsbewußtsein  der

jeweiligen  politischen  Gruppierung  nur  aus ihren  Pläkaten  her-

auslesen soll oder  aud'i  daraus,  wieweit  sie si*  beim  Plakat-
krieg  besd'iränken.

Diese von  Hofrat  DDr.  Lunger  skizzenhaft  dargestellten

und keineswegs  ersdiöpfend  aufgezählten  Ziele  des Kura-

toriums  werden  vor  allem  durdi  eine rege  Aufkfüungsaföeit

mit  Hilfe  der Presse,  aber aufö dur*  zahlrei*e  Beratungen

sowie  dur*  unmittelbare  Interventionen  erarbeitet.  Im  ver-

gangenen  Jahr wurden in vielen Fällen Bürgermeister,  Frem-
deriverkehrsverbföde,  Behörden  und Privatpersonen  vom  Ku-

ratorium  direkt  angesförieben,  dafüi  konnten  zahlreia'ie  Män-

gel behoben  werden.  Ein  besonderes  Anliegen  war  die Errich-

tung  eines  dauernden  Beratungsdienstes  für  Entwicklung,  Ge-

staltung  und  Pflege des Ortsbildes.  Viele  Gemeinden  in allen

Teilen  Tirols  sua'iten  die Beratungsstelle  in Innsbrudc,  Museum-

straße 1, bereits auf. In  allen diesen Fällen gab <iin Architekt
oder  ein anderer  Fa*mann  des Kuratoriums  nadx griindlid'iem

Lokalaugenschein  ein kostenloses  Erstgutaaiten  ab, welche  Män-

gel im  Ortsbild  festgestellt  werden  können  oder  wie  eine öffent-

liche  Anlage  z. B. gestaltet  werden  sofüe.  Das  Kuratorium  pro-

pagiert seine Ideen außerdem durch Lichtbildervorträße iiber
musterhafte  Ortsverschönerung,  Bauweise,  Gartengestaltung

und Heimatpflege.  'Sa'iließlich  lud das  Kuratorium  alle  Ge-

meinden  des Landes  zu einem  Leistungswetföewefö  ein, füi  dem

alle Bemühungen  der Gemeinden  zur  Versa'iönerung  der Ort-

schaften in den letzten Jahren kritisch gewertet  wurden.  Daß
65 Tiroler  Orte  auf  Anhieb  an diesem  Wettbewerb  teilnahmen,

spri*t  dafiir,  daß  die  Arbeit  des Kuratoriums  ,,Schöneres

Tirol"  wie  die anderen  Aktionen,  die vom  Verein  f'ür Dorf-

bildung  und anderen  Institutionen  sa'ion  in  früherer  Zeit

unternommen  worden  waren,  auf fruditbaren  Boden  gefatlen

sind.

Die  Änton  Renk-Hütte  'oberhalb  Fendels  ist  wegen

Gruppenbelegung  und  Reparaturarbeiten  vom  20. Juli  bis

IO. August  1970  gesperrt.

Arbettsamt  Landeck

Offene  8te11en'  beim  Arbeitsamt  liandeck

Zu,sofortigem  Eintritt  werden  für  den  Bezirk  Landeck

fo?gende  Kräfte  gesucht:

1 Buchhalterin  mit  Praxis,  Lohnverrechnung  und  sämt-

liche  B'üföarbeiten,  in 8t-. Anton  a. A. Bntlohnung  nach
Übereinkommen.

1 Blumenbinderin  (Natur-  und  Kunstblumen),  wird  auch

angelernt,  sowie

I Blumenverkäuferin,  Raum  Zams-Landeck,  Unterkunft

und  Verpflegung  kann  nicht  gestellt  werden,  Entlohnung

nach  Leistung,  bzw.  'übereinkommen.  a

'Für  ein Jagdhaus  in Salzburg  wird  dringend  ein  Mtid-

chen  mit  Koühkenntnissen  gesucht.  Bezahlung  sehr  gut,

Wenn  Führerschein  vorhandön,  wird  Wagen  zur  Verfü-
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gung  gestellt.  .Antritt  sofort.

Persönliche  Rücksprachen  beim  Arbeitsamt  Laqdeck

während  den Ämtsstunden  von 8 bis 12.Ubr,  sowie  te-

lefonisch  unter  ' (05442) 616 oder  617.

Konzert  der  Möikkapelle  ,Zams

am Freitag,  den !O.  Juli  1970 um 20.30  Uhr  ii  Musik-

pavillon  in Zams.

Iiandesmeistezschaften  des  Gendarme:riesport-

vexeines  Tirol  . .

Der  Geüda.rmeriesportverein  Tirol  veranstaltete  am 2. u.

3. Juli  1970 in Jiandeek-  seine 2. Landesmeisterschaften

in  Leichtathletik  und  8chwimmen.  Neben  dem  Herrn

Landesgendarmeriekommandanten  Gend.  Oberst  Wayda

und dessen  8te11vertr.  Gend.  Oberst  Ruhsam  waren  der

Herr  Bez.  Hauptmann  Hofrat  DDr.  Lunger,  der Bürger-

meister  der  Stadt  Landeck  Anton  Braun,'8tadtrat  Direkt,or

Karl  Spiß und  Hauptmann  Steinwender  von  der Garnison

Landeck  erschienen.

An der Meisterschaft,  die von  Obmann  des GEi'V Tirol,

GRtm.  Fuhrmann  und  dem  8ektions1eiter  GBI  Innerhofer

mit  Unterstützung  des Gend.  Postens  Landeck  organisiert

wurde,  nahmen  90  Beamte  aus allen  Teilen  Tirols  teil.

Ein  besonderer  Dank  gebührt  der  8tadtgemeinde  Land-

eck, dem Ortskommando  derGarnison  Landeek  und  dem

'JWV  Landeük  für  die bereitwillige  Unterstützung.

In allen  Bewerben  wurden  von  den  Beamten  sehr gute

Leistungen  erzielt.  Besonders  zu erwähnen  wäre  der 8ieg

im  3000  m Lauf  durch  Pgd.  Josef  Steiner  III  in  9.08,2  min.

Steiner  ist österr.  Junioren  GeländeIaufmeister  1970.

Schützengilde  Zams  - Gildenmeisterschaft

50 Teilnehmer  stellten  sich zur  Meisterüchaft  in Zams

Diese  Teilnehmerzahl  ist trotz  Badewetters  rechti  erfreu-

lich,  ebenso  wie  der Kampfgeist,  welcher  an  den Ta.g ge-

legt wurde  und  nicht  zuletez  auah die  ansprechenden

Leistungen.
Besonders  vermeykt  sei aucb die  Teilnahme  des  Ge-

meii-derates  und  der Exekutive  sowie  der  Musikkape]le

Ergebüisse:  8ohützenk1asse:  l.  und  Gilden-

meister  1970  Dr.  Pezzei  Friedl.  534 Pkt:  2. Wucherer

.8€1PP, 522 ; 3. f%'hwarzenbacher Edith,  [51C» ; 4. Venier Jois,
510 ; 6. Grüner  Huberti,  505 ex aequo  8cheiber  Karl,  505

7. Pfandl  Hans,  !)04  ; 8. 8chöpf  Rudolf,  501 ; 9. 8treng

Jois,  492; lO. Dr. Ljubanovic  Theo,  4Efö Pkt.  Damen-

k1asse:3.  und Gildenmeisterin  1970 Pezzei Herta, 178
2. 8chöpf  Maria,  164  ; 3. Oodemo  Lotte,  152  ; 4. Wuaherer

Waltraud,  140 Pkt.  8eniorenk1asse:  l. und Gilden-

meister  1970  Kostolnik  Johann,  1ü5  ; 2. Dr.  Oodemo  Hans,

151  ; 3. Erharti  Franz,  148  ; 4. Ing.  8chwaninger  Alfons,

139 Pkt.  Altschützen:  l.  u. Gildenmeister  1970  Holz-

kneckt  Johann.  113 Pkt.  Veteranenklasse:  1.  und

Gildenmeister  1970  Klingler  Oswald,  171 Pkt.  Gemeinde

rat  und  Exekutive:  l. 8chtnid  Alois,  173.;'  2, Raggl

Benno,  152  ; 8..Fraid1  Walter,  134  ; 4. :gungenast  Eduard,

128;  5. Kohler  Simon,  120 Pkt.  8portsehützen:  l.

iucherer  Edi,  177  ; 2. Kappaüher  Herbert,  I71  ; 3. Dei-

'senberger Otihmar, 1ß8; 4. Hessl Armin,  165; 5. 8iegeJ

.Kaj],  161  ; 6. 8iege1e Jbin,.144  ; 7. Kurz  Enge'lbert,  143

8. Juen  Franz,.  I37  ; 9. Siegele  8effaphin,  132  ; IO. Huber

Johann,  128  Pkt.  Musikkapelle  Zams:  -1.  8ie§e1e

Gerhard,  182;  2. B,angger  Eiepp, 177;  3. Oodezno Gerda.

168.;.  4.'Mungenasti  Helmuth,  158;  !).  Gstir  Hans,  1ei2  Pkt,

3. Jagdschießen  der  Jager  deö Bezixkes  Landeck

Die Bezirksstelle Landeck des Tiroler J%erverbandes
veranstalteti  am 18. und 19. Juli  1970  ein 8charfschießen

mit  Jagdwaffen  mit  folgendem  .

Programnn

Veranstaltutigsort  : Militärschießplafz  in 8tanz.

Schießzeiten  : Samstag,  den 18. Juli  von  8 bis 18 Uhr.

8onntag,  4en 19. Juli  von 9 bis 18 Uhr.

Bedingungen:  Geschossen  ':rd  nur  mit  einer  eigenen

Jagdwa.ff6  für  8cha1enwi1d.mit  Patronen  deren  Hülsen

länger  als 40  mm sind,' mit  oder  ohne  Optik,  und  zwar

'3 'Schuß  auf  die IO kreisige  Rehbockscheibe  auf  eine  Ent-

fernung  von lOO Meter,  und  zwar  ein 8chuß  liegend  auf-

gelegt,  ein 8chuß  liegend  frei  und  ein Schuß  sitzend  an-

gestrichen.

Diese Serie kann  gegen Bezahlung  der  gleichen  Gebühr

einmal  wiederholt  werden.

Teilnahmeberechtigt  ist jeder  Juger  des Bezirkes  Land-

eck, der im  Besitze  einer  .gültigen  Tiroler  Landesjagd-

karte  ist.

Bericht  der  Turnerschaft  Landeck

In den letzten  2 Wochen  des Monats  Juni  haben  die

8e,hü1er und  Schülerinnen  und  die Herren  ihre  Abschluß-

Turnstiunden  durcbgeführt,  und  am 30. Juni  lud  die Frau-

en-Gymnastik  zu ihrer  letzten  Turnstunds  vor  den  Som-

merferien  ein. Der Obmann  Werner  8chrotit  konnte  neben

zahlreichen  Gästen  mit  besonderer  Freude'  auch Herrn

Stadtrat  Karl  Spiß begrüßen.

Naeh  einer  Vorführung  beschwingter  Gymnastik  der

Frauen  unter  der  Vorturnerin  Prieda  '['raxl  zeigt,en  je

6 Mäühen,der  Volks-  und  Hauptschule  sehr  geffillige  Ubun-

gen  am  Eltufenbarren,  auf  der  Schwebekante  und  am

Boden  und erffteten  dafür  bei den  Zuschauern  großen

Beifall,  der sich bei den 'übungen  der  Jungturnerinnen

und Vortiurnerinnen  Christl  und Melli  8chrott  und  Ilse

Nimmervoll  noch  besonders  steigerte.

' Es war erfreulich zu sehen, wie  sehr alle Mädühen  iJe

Leistungen  verbessern  konnten  und  mit  welcher  8ic1ier-

heit  auch  sühon schwere  Übungsteile  getuint  wurden.

Reizend  war  anschließend  der Tanz  der kleinen  Mäd-

ühen in ihren  bunten  Böekchen,  eingelernt  von  Frau  Midi

Huber,  "

Obmann  8öhrott  und  Turnwart  8zep da'nkten  den be.-

reits  genannten  Vort;urnerinnen  und  dazu  noüh  Frau  Paula

Gabl und Frl. Resi Masühler,  7e1che  sich  seit  Jahren  um

die Eichülerinnen  bemiihö.

Nach  einem  fröhlichen  Beisammensein  trennte'mAn  sich
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zu  später  8tunde  mit  einem  ,;Auf  Wiedersehen"  im
Herbst  I

Die  österr.  Turn-  uud 8portunion  hielt  im  Bundes-
sportheim  8chie11eiten  einen  Lehrgang  für  Tennis  ab, bei
welchem  -auch  Gelegenheit  geboten  war,  einen  Eiühiedsrich-
ter-Lehrgang.zu  absolvieren.  Die  'I'eilnehmer  unssres  Ver-
eines,  sämtliche  auch  Mitglipder  des Tennisklub  Landeck,
konnten  sich  gegen  die  Wiener  sehr  gut  behaupten:  Frieda
Traxl  wurde  8iegerin  beim  Abschluß-Turnier  im  Einzel
9 :3 und  im Doppel  mit  Herrn  8chmid1e  aus Wien  6 :3.
Resi  Masühler  und  Elisabeth  Mühlauer  nahmen  am  Eichieds-
richterlehrgang  teil  und  haben  die  Prüfung  mit  Erfolg
bestanden.  Herzliche  Gra4u1ation  I

Achtung  Radlerinnen!  l.  Ausfahrt  'am  Dienstag,  den
14. Juli.  Treffpunkt  Reataurant  'Windegg,  Fiseherstraße,
18.30  Uhr.

Landesmeisterschaften  fiir Jugendschwimmer
TWV Landeck  beherxscht  Jahrgange  1956 - S2

14.Landecker  Jugendschwimmer  fubren  am  13.  und
14. Juni  nach  Hall  zu  den  Tivoley  Jugendschwiimeister-
sühaften.  8tartbereühr,igt  waren  die Jahrgänge  19!)2  und
)unger.  Mit  zwei  Ausnahmen  gehörten  die  Landecker
Teilnehmer  noch  durühwegs  der  8chü1erk1asse  also  19[i6
und  jünger  an, welcher  Umstand  die  gegen  zum  über-

' wiegenden  Teil  ältere  Konkurrentien  errungene  Brfolge  in
einem  besonderen  Licht  erscheinen  läßt.

Am  erfolgreichsten  war,  man,kann  rubig  sagen,  Tirols
8chwimmerhoffnung,  Karin  %alser  mit  insgesamt  4 zwei-
'ten  Pfützen.  Karin  distanzierte  damit  dutühwegs  ihre
Jahrgangskolleginnen  was bedeutet,  daß ihr  bezogen  auf
die kommende  8chülermeisterschaft  jeweils  der  1.  Rang
sicher  ist.  Hervorzuheben  ist  ihre  Zeit  iiber  lOO m Kraul
mit  1.17.0  min.

Einen  guten  3. Platz  erreiohte  Angelika  Dapunt  mit
1.36.9  über  lOO m Brust.  Dapunt  hat  in  der  Rietzerin
Lagger  eine neue  Konkurrentiin  bekommen,  die sie  aber

bei intensivem  Training  wieder hin%r  sich lassen sollte.
Bei  den Buben  war  Senn  Fredi  der  erfolgreichste.  über

800 m(l)  Kraul  kam  er  auf  den  3.  Platz  und  konnte
sich auch  in  den  übrigen  Disziplinen  ausgezeichnet  halten.
Besonders  seine  Zeiten  über  die  Rücken  und  auch  lOO
Brust  kennzeichnen  oinen  vielseitigen  und  konditions-
starken  8chwimmer.  über  die  lange  Streeke  allerdings
müßte  sich  das Training  auf  eine  ökonomische  Zeitein-
teilung  ausrichten,  wobei  siüher  so manche  Sekunde  noeh
herauszuholen  wäre.

Spiß  Franz  konnte  siah  ebenfalls  guti  plazieren,  braohte
aber  nicht  seine  gewohnten  Leistungen  über  100  Brust
und  8chmetter1ing.  Dies  liegt  natürlich  wie  bei  anderen
Schwimmern  vielfach  darin,  daß die  anstrengenden  Be-
werbe  oft  kurz  hinteyeinander  und  am  selben  Tag  ge-
sühwommen  werden  mussen.

Es würde  zu weit  führen,  die Leistungen  aller  unserer
brayen  8chwimmerinnen  und  8chwimmer  hier  gesondert
zu würdigen.  Jedenfalls  lassen  die  erzielten  Plätze  wie
sohon  eingangs  angedeutet  auf  ein ,,Festival"  der  Land-

ecker Schülerschwimmer  bei den Meigtersühaften  im E>pät-
sommer  schließen,  und  dann  werden  wir  die  Gelegenheit
sicher  benützen,  die  Leistungen  in das  rechte  Licht,  Zu

riicken.  Es wäre  nur zu hoffen,  daß dte Besetzung  bei  den
Burschen  verstärkt  würde,  wozu  der  kommende  8chü1er-
sühwimmkurs  und  das , Abschlußschwimmen  beitragen
könnten.

Der  umgehende  Schuster  . '

Den umgeheinden ' Sföuster, 'der  ruhelos-bis  zum  jiingsten
Tage wandern muß; hat man auch i@ St;inzer Tal da und dort
zu kurzer Rast erbli*t.  Weder Zeit noch Tod haberriiber  ihn
Gewalt, und inimer veiter  muß der Flud'ibeladene  ziehen.  Bei

Strengen ist vor Jahrhunderten das sogenannte'Stopferkreuz
aufgeriditet  worden. Der  umgehende  Schuster  kÄm  eines Tagös
an diesem Kreuz vorbei un4 tilieb wiö gebannt stehen. Er ver-
meinte, Christus selfüt zu erblidcen, dem er einst  auf dem
Wege na*  Golgotha unbarmherzig eine Rhst  an seinem  Hause
verweigert  hatte. Von der Ähnli*keit  des Bildes war  der un-

heimlia»ö Wanderer so betroffen, 'daß er nidit  @leich weiterzog,
sondern zur Nadit  im Hirnhäusl  in.Strengen  blieb,  si*  aber
nidxt zu Bett legte, sondern.aunaufhör1idi in der Stube  auf  und
ab sföritt. Am nächsten Morgen stand der Sd'iuster wieder  vor
dem Kreuz und starrte unfüweglidx  empor  zum  Haupt  Christi.
Wie gern hätte er zu Fiißen des Kreuzes  für  immer  gerastet,
aber bald trieb ihn seine ewige Unruhe wieder  empor,  er
wischte sich den Sa'iweiß von der Stirn und stieg weiter  dem
Arlberg  zu.

(Aus Karl  Paulin,,Die  saxönsten Sagen aus Nordtirol")

Evangelischer  Gottesdienst  Juli  und  jlugust  je-
den  Sonntag  um  10.30  Uhr.

Gottesdienstordnung  ln  der  Pfarrkirche  Landeck

Sonntag, 12. JuLi, 8. Sonntag na*  Pfingsten -  15. Sorintag
im Jahreskreis, 6'.30 Uhr Messe für die Pfarrfamilie,  8.30 Uhr
Messe fiir verstorbene Eltern, 9.30 Uhr Amt  fiir  verstorbene
Großeltern Zeins, II.OO Uhr Jahresmesse für Anton Grünauer,
20.00 Uhr Jahresmesse für Jakob Huber.

Montag, 13. Juli, nad'i dem 8. Sonntag nadi Pfingsten, 7.00
Uhr Jahresmesse für H. H. Prof. Albert  S*iemer,  Messe
fiir  Hans Philippitsa» und Messe fiir:Luise  und  Ernst  Guem.

Dienstag, 14. Juli hl. Bo.naventura, 7.00 Uhr Jahresmesse
für Frieda Rudig und Jahresmesse fiir  Josef Bock.

Mitt'tnocb, 15. Juli, hl. Heinri*,  7.00 Uhr Messe fiir'Hein-

rich Falger, Jahresmesse fiir Hermarin Algran und Jahres-
messe fiir  Jakob Obexer.

Donnerstag, 16. Juli, hl. Maria  vom  Berge  Karmel,  7.00 Uhr

Amt für Verstorbene der Familie Roman Spiß, Jahresmesse für
Hermann Gritsch, Vater und Sohn urid Jahresmesse fiir  Kathi
Spiß.

Freitag, 17. Juli, na*  dem 8. Sonntag nad'i Pfingsten, 7.00
Uhr Sterbegottesdienst  für Paula Schütz geb. 8piß, Messe
fiir P. Bernhard Kliinmer  und  Messe fiir  Rosa  Thurner.

Samstag, 18. Juli, hl, Camillus von Lellis, 7.00 Uhr Jahres-
amt  fiir Johann Spiß und  Messe für  Mali  Haag  und Gesd'iwi-
ster und Messe für  Georg  un,d Paula  KircMichler,  17.00  Uhr
Beichtgelegenheit,  20.00  Uhr  Rosenkranz  und  Beiditgelegenheit.
action  365

Gottesdlenstordnung  in der  Pfarrkirche  Pexjen
Sonntag, 12. Juli, 8.30 Uhr  Messe für Ernst Pög1er,'..9.30 Uhr

Messe :Pür die Pfarrfamilie,  10.30 Uhr  Messe  fiir  Stephan
Wiederin, 19.30 Uhr Messe fiir  Julie Traxl.

,Montag, 13, Juli, 7.15 Uhr Messe für Roman und Johanna
aTilg, 8.00 Uhr  Messe für  Hermann  Diem.

Dienstag, 14. Juli, 7.15 Uhr Messe fiii Josef Spiß, 8.00 Uhr
Messe für  Frieda  Wehinger.

Mitt'tnocb, 15. Juli, 7.15 Uhr Messe für Frieda Petter, 8.00
' Uhr Messe für Leonhard und Angelika  Kö*,  19.30  Uhr  Messe

fiir  Dr.  Robert  Tomann.

Donnerstag, 16. Juli, 7:15 Uhr Messe f'iir Anton  und  Anna
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Melmer,  8.00  Uhr  Messe  fiir  Fulgenz.  Kofler.

Freitag, 17. Juli,  7.15 Uhr Jahresmesse för Benvenuto

G'Sraadmeslt'?' g,8'1%.UJhurliM,7.es1se5 EU'hrJuMd'efshseWaaulfseMr einung, 8.00 Uhr

Messe auf Meinung, 19.30 Uhr Sonntagsmesse für Josef Pöll.

Gottesdienstordnung  in  dex  Pfavv'1r4vrabp=  Rvuggen

Sonntag, 12. Juli, 8. Sonntag naai Pfingsten, 9.00 Uhr Bet-

Sing-Messe fjir  die Marrgemeinde, 19.30 Uhr Messe fiir Jakob

und  'Maria  Moder.

Montaz, 13. Juli, 6.45 Uhr Messe für Kreszenz Pitrher.

Dienstag, 14. ]uli,  19.30 Uhr Jugendmesse für verstorbenen

Mittwocb,  15. Juli,' 6.45 Uhr Mässe fifr Filomena Kößler.

Dorznerstag, 16. Juli, 6.45 Uhr  Messe fiir  Anna Troll.

Freitag, 17. Juli, 6.45 Uhr  Messe für Moritz  Widmer.

Samstag, 18. Juli, 6.45 Uhr Messe für Franz und Maria

Schwarz,  19.30  Uhr  Sonntag-Vorabendmesse  für  Rudolf  und

Olga  ZangerL

Ärztl.  Dlenst:  12, 7. 1970  (nur  bei  wirklkher  Dringlfchkelt)

13nded-ZBrpB-piapB:  Dr.  Waltiher  Stetitneri  Landeaki  Inngtiraßei
Tel.  Fi68, Wohnungi  Zams,  Tel.  S!48

St.  Anton-Pettneu:  Dr.EiohhorniElti.Anton394iTel.05446451,

Pfunds-Nauders:  Sprengelarzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauders

Prutz-Riad':  Sprengelarzti  Dr.  Köhle,  Ried

Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr.  W. Köük

Tierärztlicher  Sonntagsdienst

151. 7. i  Dr.  Greiter  Josef,  Ried  i. Oberföntal,  Tel.  8316

Stadtapotheke  nur  in drtngendsten  Fällen

Tiwag-8tördJenst  (Landeok-Zams)  Ruf  210/4Q

Nächste  Mutterberatung  : Montag,  13.  'i., 14 - l €! Tnu

p ftl)lFfÖdef Im TiFOlef FüCtlt,SCllü(l

'achgeschfüt  bietef:

yfüitä+s'föhrräder

öf3te  Auswahl

:irantie'

irvice

chliche  Bera+ung

FB Luxus

Inslalföllonen

llehl-  und Rralfömagen

m solk!en Prelsen

E le  ktro  u n ter  n e h m e n

uOIS SCHlATTER
fließ hel Landeük Ruf 05442-82118

Mölial en e
EINRIOHTUN(.SHAU8

jetzt  Sonderaktion  - Küchen

4  zu tief reduzierten Preisen. Kleiderschränke Zu 4
4-  &'blagerpreisen, 2 türig, 3 türig, 4 türig. 4

4  Landeqk, Malsterstraße 49 - Tel. 437 4

t

Vorhüngsföffüklion Sondarpreise!

dÜjkpürr8s.It8üWff.e,Oerföhfaanrgh. 33.B0 Apnm'BiUIB-lDee.lkCohrTitmsffDe,Isüh HB.B(g
3DOföül,en2s5tOo,re1s5ü8il8vOepb,Seaabl 12i90 Vgeümrhua8ntg8s,ttoff89a.122%.br,ab IB.B(g
Kiudvr üamCIl-llCffClkWMSblt  SfölöllWfüOn @rüfcgUnstig!

TeXIi1-BfOntöü7f
Landeük

Malserstr.  24

G Vardiatistmöglithka:t

S3.350.- äUSl'Uut-  Versicherungen
Innsbruok,  8üdtiro1er  Platiz  6 - 8

Bewerfün  8ie sich schriftliüh,  oder teIefonisch

unter  Nr. 05222-26055 oder 26056

Venetseilbahn

nimmt Betriebselektriker  in Dauerstelfüng  auf.

Anfragen'  unter  Telefon  O!)442  - 663 Zuschriften  erbeten  an Landeck,  Malserstraße  76
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immt»n SmUSi
Jedeü  8amstag  von  20  - 24 Uhr

Samstag  von  14  - 18 Uhr

. D'e"lpeP&Znau"ha'ungef"r WermSÖrtwirdniühtVergeSSOn
0m3 Brannholx .   i

NMeres  bei Wolf  Ludwig,  Ischgl  Nr.  Il  - -- '-  -  - -------  -  ------  ---7  - -  - - -  -  - -
-  -  -  -  -  -  -  Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mittlög,  Arbeitslosenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenförsorge.

DF. W. SiOffö€eF
vom 13. Juli  bis 14. August  1970

VOFfeiSf!

Koffer-Radio
MW  u. UKW  Batterie

und  Netz

S 595.

Infolge  Betriebsvergroßerung  werden  aufgenommen  :

rahrexaa
für  Oat.  8chub.-  u. Laderaupen  sowie  Lkw

Radlader

Ixig.  Ikhtci  I Sa:reng
Baumeister

.Landeck  Tel.  !»28

Guterhaltene  komb.

[iiekten- U. Uritbföühülmüst,hine
(Kölle)  600 mm  Breite  mit  eingebautem  Motor  zu

verkaufen

KARif  LENHART.  Zams.  Sanatoriumstraße  27

Telefon  9313

DENTI8T

Hans Pfanxelter
vom 13. Juli bis 10. August

auf Urlaub

l0ngararHilfsürhei'tar
für  Jahresposten  bei guter  Bezahlung

zu sofortigem  Eintritt

gesucht.

fleifenAlseher lündeek-Grüf
Telefon  290
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SCHLOSS

CAFE

- 8chöni  ppgina.  I(üJu-
wegen  Üfürsiedlung  günstig  zu verkaufen.

Bartl  - Marktplatz  I

Vorbereitung  für  Wiederholungsprüfungen  in

Englisch-rranxösisch-Iiatein
ab 27. Juli  1970

C. Sehiel
Landeök,  Innstraße  !)2 (TIWAG)  Tel. 210

DrlmedlHuhertEberl
Facharzt  für  Lungenerkrankungen

vom  11. Juli  bis einschließlich  26. Juli  1970

in Fließ  ScMoß  Biedenegg  ist

eröff'net.

Ane sind  herzlich  eingeladen.

LESCHA-

Betonmischer
7!) lt, IOO lt und größer kaufen 8i@ preisgünstig  bei

Otto  Pesjak
Werkzeuge,  Maschinen

Landeck,  Maisengasse  18 - Telefon  O!»442-229

Wir  suchen  zu guten  Bedingungen
und baldigem  Eintritt  tüchtige

aufUrlauh! Monteure
und

Sehünkküssiarin Lehrlinge
wird ab sofort aufgenommen. (halbt%ig).

HfüeISt,hwürxarAdlar,lündetk

Installationen  und Heizungen

Leimstädtner
Landeck  - Lötzweg  71 





nasHans«erblutigenHände
Die  8ekretärin  einer  Sabloßbeiiit,zerin  muß  ihre  jtingeyen  Ge-
sühwister,  von  denen  eines  die Eltern  umgebracht  haben  soll,
-zusie-h  ri-eh-men.

Freitag,  10.  Juli  19.45  uhr  Jv.

SülXu*PfeffeF
Die  Namen  zweier  respektabler  Gentlemen,  die  einen  Naüht-
klüb  in  Soho  betreiben  und  über  Naüht  zu  Detektiven  werden.
Mit:  8ammy  l)iivis,  Peter  Lawford.

Samstag,  11.  Juli  19.45  uhr

Cürt»litia-Charie
Mit  den  Waffen  einer  Frau  durch  die Wirren  der  französi-
schen  Revolution.  Mit:  Franee  Anglade,  Vittorio  de  8iüa,
Bernard  Blier,  Karin  Dor  u.  a.

Sonntag,  12. Juli 14 und  20 Uhr

Der  $atan  mäscht

die  Karten
Die  Verfilmung  der  Novel]e  tiber  eine  seltgame  uüd  perverse
Liebe.  Mit  : Nicol  Williamson,  Anna  Karina,  Jean  - Claude
Drouoti  u. a.

Dienstag,  14.  Juli 19.45  uhr

Pfefferminx Frappee
Ein  älterer  unverheirateter  Arzt  verliebt  sieh in  die  junge
Frau  seines  Freundes.  Geraldföe  Chaplin,  Jose  Luis  Lopez
Vazques,  Alfredo  Mayo  u. a.

Mittwoch.  15. Juli  19.45  llhr  Jv.

!Utinntütu lu
Unsühuldig  Verurteilter  gerrs'b bei dem  Versuch,  seine  Re-
habilitierung  zu  erreiühen,  zwisahen  zwei  Mmpfende  BandÖn.

Mit:  Cameroni  Mitchell  u. a,

Donnerstag,  16.  Juli 19.45  uhr

Ab  Freitag,  17.  Juli  Jy,

DÄS  rOTOMODELL

VORVERKAUF:

Sonn-  und  Feiertage  ab 13.00  um
Dienstag  bia  8amitag  ab  19.00  uhr

A I

Auch an I
I  ,  «-  I

! und körper- «

ifrisdi!  6

n'a'turfri'sch"  und'  h'autfreundlich,  Nürmalstüt,k  nur  s  ä
I

Credü K«)rperspray
n»it  derdezenten  Duffnme,desütförierend  91  «ä

Riesendüse statt 42. - nur a!öa ffi a I

!r!i!!!i!!'ze!!i!!!  !. statt  45.  -  nur  2 5 s  a

Tüsan fntittmspray 0  AI 8(1 i
desüdürierend,  mit gepflegter Duftnüte  f  &&  I

Riesendüse  statt  38.  -  nur  ffiö  i  I

2 Packungen  per  Packung  statt  5.  -  nur  ffi  -

!,!P!!! 'j: Cülette Haarspr1a8üyz ia. ii80 H

jl BFalmeinlidenatxubeFiuBOerim LKa!'f "vünn2'!u"besn 'a 1 f'l 5o
per Tube statt 18.-  nur n Ö

-- --, - B Diana Nr. 2 215(» IhVeamrspu;ehn+aese,,inaen:ene-. I erfrischt und .steigertialh«r Wühlbefinden . !

= Rauscher 81oria-Watte 95o» 25t) Gr. Packung statt 14.-  nur a !

Camelia-Rekord fflF,90 IwafieweicheDamenhygiene  



I ab 6. Juli  1970

'G r O ß e r i Riasiges Angahot - Klainsta Preisa,
j

aw»

j

ISondarverkütif
I

f

I

' Damenschuhe  ab  20.-,

Herrenschuhe  at» 30.-' i
Kinderschuhe  ab  50. -

.__.____.  i

I -"I
'SCHUHHAUS Maschl«i=,po

Landeck - Perjen I


